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Ein ſocialdemokratiſches Feſt
Bekanntlich hielten die Socialdemokraten vor zwei Jahren

um dieſe Zeit einen Congreß auf dem halbverfallenen Schloſſe
Wyden in der Schweiz ab um ſich über ihre gemeinſame
Haltung gegenüber dem Socialiſtengeſetze zu berathen Es
hieß nun daß in dieſem Jahre der Congreß ſich wiederholen
ſollte ja man ſprach davon daß ſich die Socialdemokraten
das alte Raubneſt als ſtändiges Congreßlokal kaufen wollten
Beide Nachrichten werden indeß widerrufen Es ſoll nur am
27 Aug ein ſocialdemokratiſches Feſt in Whyden ſtattfinden
zur Erinnerung an den Congreß von 1880 und es ſollen bei
dieſem Anlaſſe einige Reden über die Ziele des Socialismus
im Allgemeinen ſowie der Socialdemokratie im Beſonderen
gehalten werden

Wir ſind offen geſtanden wenig geſpannt auf dieſe Herzens
ergießungen denn es werden dabei weder neue Gedanken noch
neue Pläne ans Tageslicht gefördert werden Wohl aber
lenkt der ganze Zwiſchenfall die öffentliche Aufmerkſamkeit
wieder einmal auf die ſocialdemokratiſche Partei welche im
Allgemeinen nicht die gebührende ja dringend nothwendige
Beachtung findet Der leidize Umſtand iſt eine unaus
bleibliche Folge des leidigen Ausnahmegeſetzes Wer ein
näheres politiſches vder wiſſenſchaftliches Jntereſſe an der
proletariſchen Bewegung nimmt und ſich bemüht über ihre
innere Entwickelung auf dem Laufenden zu bleiben der weiß
mit welchen großen Schwierigkeiten es verbunden iſt dieſe
Abſicht auch nur einigermaßen durchzuführen Es iſt eigentlich
nur dem Specialiſten möglich welcher Mühe und Zeit auf
die eine Aufgabe verwenden kann jeder andere Politiker mag
er noch ſo eifrig und ernſt nach einem Einblick in die poli
tiſchen Regungen der unteren Volksſchichten trachten wird
bald daran verzagen auch nur einen Zipfel des dichten
Schleiers zu heben mit welchem die Poltzei die ſocialdemo
kratiſche Agitation umſponnen hat

Trotzdem wird es eine immer dringendere Forderung des
öffentlichen Wohls daß ſich die kritiſche Aufmerkſamkeit der
Nation auf das Socialiſtengeſetz richtet Jn zwei Jahren
läuft es ab und in einem Jahre wird ſich der Reichstag über
ſeine Verlängerung zu entſcheiden haben Es iſt unerläßlich
daß dies Votum mit dem vollen Bewußtſein ſeiner Tragweite
von der Volksvertretung geſchöpft wird Das Socialiſten
geſetz war auch nach unſerer Auffaſſung eine Nothwendigkeit
als es 1878 erlaſſen wurde eine traurige Nothwendigkeit
aber immerhin eine Nothwendigkeit Dagegen konnte es un
möglich die Meinung ernſter Politiker ſein daß es nach ſeinem
Ablaufe wieder und wieder erneuert werden ſollte Das
Natürlichſte iſt immer daß es aufhört zu beſtehen wenn ſeine
geſetzmäßige Friſt abgelaufen iſt und es müſſen außerordentlich
ſchwer wiegende Gründe ſein ebenſo ſchwer wiegende Gründe
mindeſtens als ſie 1878 vorlagen welche ſeine Verlängerung
rechtfertigen können Es iſt aber das Verhängniß bei ſolchen
Ausnahmegeſetzen daß wenn ſie einmal beſtehen ſie viel

leichteren Herzens verlängert zu werden pflegen als gegenüber
ihrer großen Bedeutung angezeigt iſt und die Gefahr liegt
ſehr nahe daß übers Jahr ein derartiger Mißgriff vom
Reichstage gemacht wird Namentlich bei unſeren verfahrenen
Parteiverhältniſſen iſt die Befürchtung nicht ausgeſchloſſen
daß die ſocialdemokratiſche Frage obgleich ſie unſtreitig die
wichtigſte Culturfrage der Gegenwart iſt in das kleinliche
Fractionsgetriebe herabgezerrt und bis zur Unkenntlichkeit ent
ſtellt wird Ob das Socialiſtengeſetz nun verlängert werde
oder nicht in jedem Falle darf der Beſchluß nicht anders
als nach der gründlichſten reiflichſten und umſichtigſten Be
ratbung gefaßt werden

Es thut noth wieder und wieder nachdrücklich auf dieſen
dunklen L unſerer geſammten öffentlichen Zuſtände
hinzuweiſen ehe er noch tiefere Schatten auf unſere nationale
Zukunft zu werfen vermag als gegenwärtig

Politiſche Ueberſicht
Die Conſtituirung des neuen egyptiſchen Miniſteriums

iſt noch immer nicht erfolgt da Haidar Paſcha noch nicht in
Alexandrien eingetroffen iſt Gerüchtweiſe verlautet Arabi
Paſcha beſchuldige Leſſeps ihn durch falſche Vorſpiegelungen
getäuſcht zu haben damit er den Suezkanal an die Engländer
verkaufen könne und habe auf den Kopf von Leſſeps einen
Preis geſetzt Die Nachricht von der Einnahme Telsel
Kebirs hat ſich bisher nicht beſtätigt Londoner Blätter
melden General Wolſeley ſei in Nefiche angekommen der
allgemeine Vorſtoß der engliſchen Streitkräfte ſolle am Sonn
tag erfolgen Dieſelben Blätter melden das Gerücht der
Gouverneur der Citadelle von Kairo ſei erbötig die Citadelle
namens des Khedive den britiſchen Truppen zu übergeben
Die Engländer ſollen verſuchen von Suez aus Kairo zu er
reichen und zu dem Behufe den alten Schienenweg von Suez
nach Kairo wieder herzuſtellen Das öſterreichiſche Kanonen
boot Nautilus befindet ſich noch immer vor Abukir alle
Bemühungen des öſterreichiſchen Conſuls die Freizabe der
von den Egyptern gefangen genommenen Mannſchaften des
Nautilus zu erlangen ſind bis jetzt erfolglos geweſen Die

zur Vermittelung der Freigabe vom öſterreichiſchen Conſul
nach Abukir und Kafrdowar abgeſandten Perſonen ſind bis
jetzt nicht zurückgekehrt auf ein Telegramm des Conſuls an
Leſſeps erwiderte letzterer er könne in der Angelegenheit nichts
thun Der Alexandriner Correſpondent der Köln Ztg
ſchreibt unter dem 15 Aug

Die Angaben über Arabi s Streitlräſte ſchwanken ſo ſehr
daß es gar nicht der Mühe lohnt ſie wiederzugeben Nur ſo
viel ſteht feſt daß die regulären Truppen der Zahl nach weit
hinter den Engländern zurückſtehen daß ſich dagegen viel irreau
läre Streiter bei Kafrdowar herumtreiben An vaarem Gelde
wird Arabi keinen Ueberfluß haben denn es hat deſſen niemals
beſonders viel im Lande gegeben Mit Kriegsmaterial iſt er
anſcheinend vortrefflich verſorgt wenn auch die ſchwereren eng
liſchen Geſchütze feuern können ohne daß die wenigen weit
tragenden egyptiſchen ihnen mit Ausſicht auf Erfolg zu ant
worten imſtande wären Sollte aber das Kriegsmaterial zur
Neige gehen ſo hat Arabi keinerlei Gelegenheit es zu ergänzen
da er ja ſchon jetzt keine Zufuhren mehr erhält und binnen
kurzem ganz von der See abgeſchnitten ſein wird Der Geſund
heitszuſtand der engliſchen Truppen iſt einſtweilen vortrefflich
was zumtheil der Auswahl des Lagerplatzes an einem der ge
ſündeſten Punkte des Landes dem ſtets vom Seewind gekühlten
Strande von Ramleh zu danken iſt Es gibt hierzulande zwei
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Leiden von deren erſterem die neu angekommenen Europäer

von deren letzterem die altangeſeſſenen häufig befallen werden
Es ſind dos die durch ſehr ſtarkes Schwitzen hervorgebrachte
als Ausſchlag ſich bemerkbar machende Ueberreizung der Haut
die man Nilflechte nennt und jene weit weniger harmloſe wenn
auch nicht ungefährliche Anſammlung ungeſunder Säfte welche
die häßlichen Nil Beulen mit ſich bringt Beide Leiden
werden mit dem Trinken des Nilwaſſers in Verbin
dung gebracht gegen das man auch mit Recht
einige Abneigung fühlen darf Werden doch wenn in
OberEgypten was ſehr häufig vorkonmt eine Viehſeuche
herrſcht die Cadaver ohne Weiteres in den Nil geworfen und
habe ich doch ſelbſt am Ufer des Mahmudiehkanals mancherlei
Aas und ſelbſt Ueberreſte menſchlicher Leichen liegen ſehen
Man trinkt al o das Waſſer eines Fluſſes der allen Unrath
eines großen langgeſtreckten Landes aufnimmt Durch das
zweimalige Filtriren zunächſt in den ſtädtiſchen Waſſerwerken
von Alexandrien und von Ramleh dann in den Häuſern ver
mittels poröſer Tionkrüge mögen die unlöslichen Beimiſchungen
entfernt werden die löslichen aber bleiben doch zurück Nun
trinkt einſtweilen noch die ganze eingeborene nnd euxopätſche
Bevölkerung von Alexandrien das Waſſer des Mahmudieh
kanals während die Engländer wo dies eben angeht mit con
denſirtem Waſſer verſorgt werden Trot dieſer Vorſorge ſoll
indeſſen die Nil Flechte unter den Eaggländern ſchon recht ver
breitet ſein Auch ſind mehrere Fälle von Sonnenſtich vor
gekommen

Bezüglich der engliſch türkiſchen Militärconvention iſt
nach einer Depeſche aus Konſtantinopel noch keinerlei Beſchluß
gefaßt Wie es heißt würde von Lord Dufferin jedes weitere
Zugeſtändniß verweigert man will ſozar wiſſen daß Lord
Dufferin jetzt darauf beſtehe daß die Proklamirung Arabi
Paſchas zum Rebellen noch vor dem Abſchluſſe der Militär
convention erfolge Wie es ferner heißt hat die Pforte in
folge der von Lord Dufferin überreichten Note angeordnet
daß die wegen ihrer Anwerbung für den engliſchen Dienſt in
Egypten verhafteten Arbeiter wieder freigelaſſen werden
Einem weiteren Telegramme aus Konſtantinopel zufolge giebt
die türkiſche Regierung bekannt daß die Nachrichten von der
Ermordung eines Chriſten in Beirut und von einem Angriffe
von Druſen des Libanons auf maronitiſche Dörfer unbegründet
ſeien Ebenſo ſei es auch unrichtig daß der Gouverneur von
Damaskus Verſtärkungen zur Aufrechterhaltung der Ordnung
erbeten habe Jn allen Theilen Syriens herrſche vollſtändige
Ruhe

Dem Golos zufolge hat der ruſſiſche Miniſter des
Aeußeren Maßnahmen zum Schutze der ruſſiſchen Fiſcherei an
der Murmanküſte angeregt Aus Moskau wird geſchrieben

Die fieberhafte Thätigkeit der Polizei die nun ſchon ſeit
Monaten hier andauert hat ohne Zweifel den Erfolg gehabt
daß die große Beängſtigung welche ſich der Gemücher ſeit dem
Tage da die erſten Vorbereitungen für die Krönung des
Czaren begonnen haben bemächtigt hatte im Weichen be
griffen iſt Die Dinge lagen allerdings hier im Argen und
ſeit der Zeit da die Moskauer Alexander II das Anerbieten
gemacht die Haupt und Reſidenzſtaut Moskau wieder zum
ſtändig n Aufenthalt zu nehmen weil er dort inmitten der
Altruſſen vollſtändig ſicher gegen nihiliſtiſche Anſchläge ſei iſt
die revolutionäre Propaganda hier raſch vorwärts gekommen
Die Polizei hat mehrere glückliche Entdeckungen gemacht die
ihr einige Hauptakteurs der Nihiliſten in die Hände lieferten
Die allergrößte Aufmerkſamkeit wird nach wie vor dem Kreml
zugewandt dort wird Alles umgegraben der Boden durchwühlt
und es ſollte ſchier unmöglich ſcheinen daß auch nur etwas
Verdächtiges überſehen würde Minen c wurden bisher nicht
gefunden aber andere ſehr intereſſante Entdeckungen gemacht
Bei den Abgrabungen ſtieß man auf zahlreiche gemauerte
Gänge von deren Exiſtenz man bisher keine Ahnung hatte
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O Schlawe Mitte Auguſt
Wer in Hochſommerszeiten wenn der eiſerne Kanzler in

Varzin ſeine Sommervilleggiatur genießt deutſche Zeitungen
lieſt möchte leicht auf den Verdacht kommen daß unſer unbe
rühmtes Städtchen ein Mittelpunkt der deutſchen Literatur
oder wenigſtens der deutſchen Publiciſtik ſei So häufig
tauchen Berichte und Briefe aus Schlawe auf welche mit
der Miene tiefſten Eingeweihtſeins über Varziner Leben mehr
oder minder feſſelnde Einzelheiten zu erzählen wiſſen Wir
Autochthonen waren und ſind natürlich ſehr ſtolz über dieſen
Glanz der alljährlich in unſere Hütte fällt um ſo ſtolzer als
ſich das Angeſicht des Kanzlers ſelbſt längſt ungnädig von
unſerer Stadt gewandt hat gerade wie von Berlin und an
deren berühmten Städten auch Aber allmälig fällt es
ſelbſt uns naiven Weſen auf daß jene Berichte und Briefe
eigentlich doch nicht unſeren literariſchen Beeten entſproſſen
ſein können ſondern von ſo zu ſagen mythiſchen Weſen her
rühren müſſen denn wir ſuchen ſtets vergebens ihre Spuren
am grünen Strande der Wipper Und auch was ſie berichten
ſcheint mehr aus der Welt der Fabel als aus der Welt der
Wirklichkeit zu ſtammen Namentlich was jüngſt ein hieſiger
Correſpondent der Magdeburgiſchen Zeitung über das rüh
rend patriarchaliſche Verhältniß zwiſchen dem Fürſten Bismarck
und ſeinen Arbeitern ſchrieb muthete uns gar ſeltſam an denn
wir wiſſen hierzulande ſehr wohl daß unſer großer Staats
mann ein bedächtiger ſorgſamer ſtrenger Verwalter ſeiner
Herrſchaft iſt aber daß er wie es jener moderne Homer
ausdrückte als gutmüthige Seele mit ſeinen Leuten verkehrt
war uns wirklich neu Nicht neu war uns dann freilich die
HarunAlRaſchid Geſchichte mit dem Büdner bei dem Fürſt
Bismarck auf einem einſamen Spaziergange eintritt um
einen Topf Waſſer zu trinken und ſich nachdem ihn ſein Gaſt
geber anfangs nicht erkannt

Aufknöpfend ſeinen Ueberrock den Ordensſtern
Wie die Fürſten thun in Kotzebu s Komödien

wenn Sie mir geſtatten Platen zu citiren friedlich zu ent
hüllen und dann gutgelaunt mit Hinterlaſſung eines fürſtlichen

Gaſtgeſchenks weiter zu ſchlendern Denn dieſe Geſchichte iſtſeit fuünfzehn Jahren mindeſtens ebenſo oft als neueſtes Er

lebniß aufgetaucht obgleich fie deshalb um kein Gran wahrer
geworden iſt ſintemalen auch dieſer Büdner eine durchaus
mythiſche Perſon iſt So iſt denn der literariſche Glanz
welcher unſer Städtlein umſtrahlt noch eine durchaus frag
würdige Erſcheinung und billig denkende Urtheiler werden es
uns Schlawer Autochthonen nicht verargen wenn wir nun
auch einmal einen wirklichen Brief aus Schlawe gedruckt zu
ſehen wünſchen Deshalb ſetze ich mich an einem ſchönen
Sonntagmorgen hin Jhnen dieſe Zeilen zu ſchreiben Un
gelenk wie ſie bei einem ſchüchternen Anfänger naturgemäß
ausfallen müſſen haben ſie wenigſtens den einen Vorzug wirk
lich mit Schlawer Dinte auf Schlawer Papier geſchrieben
und auf dem Briefumſchlage mit dem Schlawer Poſtſtempel
verziert zu ſein wie gering oder wie hoch man immer die
ſen Vorzug in unſerm wahrheitsliebenden Zeitalter anſchla
en mag
Die Stadt Schlawe denn Sie werden es einem Schlawer

Autochthonen verzeihen wenn ihm das Hemd näher iſt als
der Rock und Schlawe noch intereſſanter als Varzin zählt
zwiſchen fünf und ſechstauſend Einwohnern Sie iſt 1315
gegründet als deutſche Colonie von der eine halbe Meile
nordöſtlich gelegenen urſprünglich ſlaviſchen Niederlaſſung
AltenSchlawe aus in welcher ſich einſtmals ein Johanniter
haus befand und vordem die Stammburg des ſlaviſchen
Fürſtengeſchlechts welches in grauer Vorzeit das ſogenannte
Pomerellen vom Gollenberge bis zur Weichſel beherrſchte
Schlawe liegt an der Wipper einem freundlichen hübſchen
Küſtenfluſſe an welchem auch Varzin liegt Es hat eine ailte
ſchöne Kirche in baltiſcher Gothik deren Thurm leider in den
erſten Jahrzehnten dieſes Jahryunderts durch elementariſche Ge
walt zerſtört und in höchſt banauſiſch geſchmackloſer Weiſe durch
eine lange gleich einem dürren Zeigefinger in die Wolken ragende
Spitze erſetzt iſt Es hat ferner zwei plumpe unſchöne Thore aus
dem Mittelalter gerettet während unter ſeinen modernen Bauten
das Gefängniß am meiſten hervorragt Ein ſchönes ſtattliches
Gebäude in Ziegelrohbau mit allen neueſten Einrichtungen
der Gefängnißkunde ausgeſtattet ein Muſtermodell eines
modernen Gefängniſſes ſo daß es Herrn Mittelſtädt wenn er

es ſähe die Galle überlaufen machen würde Wie wir dazu
kommen Ja das gehört unter die geheimnißvollen Fügungen
einer höheren Vorſehung Das Centralgefängniß von dem
unſere Uebelthäter reſſortiren liegt in Köslin und unſer

nationales Zuchthaus in Naugard wo einſt Kinkel Wolle
ſpann An Spitzbuben haben wir hier Gott ſei dank keinen
Ueberfluß und vielleicht ſind wir in dem berechtigten Gefühl
unſerer Sicherheit nicht immer ſorgſam genug geweſen die
Liebhaber fremden Gutes mit gebührender Strenge zu be
handeln Früher befand ſich das Gefängniß in einem der
Stadtthore und aus dieſer halbverfallenen Fronveſte entſprang
einmal ein Hirtenknabe aus Varzin der dort ich weiß nicht
mehr weshalb eingethurmt war Seitdem wurden wir mit
der Miniaturausgabe des Moabiter Zellengefängniſſes geſegnet
doch mag zukünftige Geſchichtsſchreibung unterſuchen ob hier
das bekannte Wort post hoco propter hoc ſeine Geltung be
anſprucht oder nicht

Berühmte Perſönlichkeiten gab und gibt es in Schlawe
nicht mit einer einzigen Ausnahme für die Vergangenheit
Jn den ſiebenziger Jahren arbeitete Graf Wilhelm Bismarck
an dem damaligen Kreisgericht von Schlawe und wohl in
ſtillem Hinblick auf die hieſige Landrathsſtelle doch Sie wiſſen
ja der Prophet gilt nichts in ſeinem Vaterlande und Graf
Bismarck entſchloß ſich nothgedrungen höhere Sproſſen auf
der Leiter ſtaatsmänniſchen Ehrgeizes zu erklimmen Jn
zwiſchen bereuen wir doch unſere ſpröde Haltung und wirwerden ihn binnen wenigen Wochen als pſeren Vertreter in

den Landtag ſenden Wir laſſen uns dabei von dem Geſichts
punkte leiten daß die Söhne berühmter Miniſter in drei
Klaſſen zerfallen Entweder ſind ſie ein Span von dem alten
Block wie der jüngere Pitt oder ſie ſind nur durchſchnittlich
begabt und verzehren ſich dann wohl an der väterlichen Größe
wie der Sohn der Weimariſchen Excellenz v Goethe oder
aber die Natur ſpielt mit ihnen ihr ſchroffes Spiel der Gegen
ſätze ſie macht den Sohn ebenſo nicht genigl wie ſie den
Vater genial gemacht hat ſie entkleidet den Sohn ſo ſehr
aller guten Geiſter daß er es für überflüſſig hält etwas zu
arbeiten zu lernen zu wiſſen und guf den großen Namen
des Vaters hin eine öffentliche Rolle zu ſpielen vegegrt zu

es fehltwelcher ihm nicht mehr und nicht weniger denn a
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Haßfurt nach Nürnberg begeben

und die von einem Kloſter aus nach iedenen Theilen desKreml führen Jahrhunderte Waren 72 ſein ſeit
ein menſchlicher Fuß die e unterirdiſchen Räume betreten hat
die ihrer ganzen Anlage und Ausdehnung nach nicht ſelten
ſtumme Zeugen der Jußi eines Jwan des Schrecklichen u A
eweſen ſein mögen Die Gänge ſind weit verzweigt dur

lſen an und das Mauerwerk ſelbſt felſenfeſt geworden
ie Ent an macht natürlich großeß Aufſehen und es bedarf

wohl nicht erſt der Verſicherung daß dieſe man möchte faſt
ſagen natürlichen Minen ſtrenge bewacht werden

Die Wiener Zeitungen bringen ein polizeiliches Com
muniqué über ein am 4 Juli d J an dem Schuhmacher
Merſtallinger begangenes Raubattentat worin es heißt ſchon
längere Zeit werde in den Journalen der Revolutionspartei
des Auslandes die Aufwiegelung der Arbeit rmaſſen zur
Vernichtung der Staatsinſtitutionen betrieben und durch den
unleugbaren Einfluß dieſer Preßerzeugniſſe habe ſich auch in H

welche den
anarchiſtiſchen Standpunkt Moſts vertrete Die Sicherheits
behörde habe Anzeichen dafür gewonnen daß das Raubattentat

Wiener Arbeiterkreiſen eine Fraktion gebildet

gegen Merſtallinger von Anhängern der radikalen Arbeiter
partei verübt worden ſei um Agitationsgelder aufzubringen
Infolge der vorgenommenen Recherchen ſei ein Theil des ge
raubten Gutes in der Wohnung eines gegenwärtig flüchtigen
fanatiſchen Führers der Umſturzpartei ein anderer Theil bei
einem mit dieſen Kreiſen liirten Goldarbeiter vorgefunden H
worden Auch ſeien Correſpondenzen mit Beſchlag belegt
welche die Verhaftung noch anderer betheiligter Socialiſten
ermöglichten Die amtlichen Feſtſtellungen hätten ergeben
daß die verbrecheriſche That ihre Schatten bis in die Re
daktionsſtube eines in Wien erſcheinenden ſocialdemokratiſchen
Blattes werfe Details würden bei der noch ſchwebenden
Unterſuchung nicht veröffentlicht

Deutſches Reich
Berlin 25 Aug Der Kaiſer wohnte geſtern Vormittag

auf dem Bornſtedter Felde dem Truppenexercie en bei und kehrte
gegen 11 Uhr nach Babelsberg zurück Heute Vormiitag nahm
Se Maj dort die Vorträge der Hofmarſchälle und des Geh
Hofrathes Borck entgegen empfing einige Militärs und ertheilte
Audienz Nachmittags folgte der Kaiſer einer Einladung desnzen Alexander von Preußen welcher gegenwärtig zum

ommeraufenthalte eine Villa bei Potsdam bewohnt zum Diner
Der Kronprinz wird wie bereits gemeldet morgen Abend in
reren und in der Zeit vom 28 Auguſt bis 1 Sep

tember Uebungen von Truppentheilen des 2 Armeecorps an
wohnen wird von Bamberg aus am 28 d nach Haß

und von da Jnſpicirung der 7 Jnfanterie Brigade in
ie von Weſtheim ſich begeben am 29 d nach Schwein

furt fahren und in der Gegend von Ballingshauſen die 8 Jn
fanterie Brigade beſichtigen dann die Jnſpicirung der 4 Kavallerie
Brigade bei Hoſheim vornehmen und ſich von Bamberg über

Am 30 d wird von dort aus
eine Fahrt nach Parsberg und Beſichtigung der 5 JnfanterieBrigade in der Gegend von Lengenfeld ſtallfinden und am 1 Sep

tember die 6 Jnfanterie Brigade in der Gegend von Allersberg
inſpicirt werden Prinz Albrecht weircher gegenwärtig als
commandirender General des 10 Armeecorps im Bereiche deſſelben
Truppenbeſichtigungen abhält wird am 4 September nachmittags
aus Hannover hier eintreffen aber ſchon denſelben Abend nach
Breslau weiterreiſen um dort mit ſeiner Gemahlin am nächſten
Tage den Kaiſer bei deſſen Ankunft auf dem oberſchleſiſchen Bahn
hofe zu begrüßen Dem Vernehmen nach hat der Kaiſer den
Prinzen Auguſt von Würtemberg auf ſein wiederholtes Er
ſuchen von dem Commando des Gardecorps entbunden und dem
bereits mit der Stellvertretung des Prinzen in dieſem Commando
betrauten General der Cavallerie Graf v Brandenburg II
daſſelbe definitiv übertragen Der dieſſeitige Geſandte in
Bukareſt Graf Wesdehlen hat geſtern Abend Berlin wieder
verlaſſen und ſich auf einige Zeit nach der Schweiz begeben von
wo er dann auf ſeinen Poſten zurückkehrt Der japaniſche
Staatsminiſter Jto iſt hier eingetroffen

O Berlin 25 Aug Wenn bisher die Aufſtellung eines
zweijährigen Etats von welcher die Blätter zu berichten
wußten zu der Annahme Veranlaſſung gab daß möglicher
weiſe dem Reichstage die Etats für zwei Rechnungsperioden
vorgelegt werden würden ſo kann es jegt als ſicher bezeichnet
werden daß eine ſolche Abſicht nicht beſteht Wie beſtimmt
verlautet iſt nämlich der Etat für das Reichsheer in allen
ſeinen Theilen bekanntlich ſtellen Preußen Sachſen und
Würtemberg und insbeſondere das rechnungsmäßig ganz ab Ffel

n Baiern geſonderte Militäretats auf nur für ein Wind
ahr 1883/84 aus gearbeitet worden Da der Etat für das

Reichsheer aber ungefähr z des Geſammtreichshaushaltes

umfaßt iſt es erklärlich daß man nicht ohne ihn den Reichs
tag mit den übrigen Etats allein beſchäftigen kann Uebrigens
erfährt man daß ein Verſuch zur Aufſtellung eines mehr
jährigen Etats ſchon vor mehreren Jahren gemacht worden iſt

ch und hierauf glauben unterrichtete Perſonen die bezüglichen
Meldungen zurückführen zu müſſen

Wie dem Berl Tgbl aus Brüſſel mitgetheilt wird
ſtände eine hochintereſſante Veröffentlichung dort in Ausſicht
In den Annalen der Akademie von Brüſſel ſollen demnächſt
Denkwürdigkeiten aus der diplomatiſchen Laufbahn Jean
Baptiſte Nothomb s erſcheinen Der Hiſtoriker Juſte
als ſein langjähriger Freund giebt die Denkwürdigkeiten
heraus Dieſelben enthalten unter Anderem ein Dokument
iaut welchem am 5 Sept 1878 der Papſt an

errn v Nothomb die Aufforderung richtete
zwiſchen ihm und Bismarck den Frieden zu ver
mitteln deſſen Abſchluß die deutſchen Biſchöfe
und Ultramontanen hintertreiben Nothomb einer
der hervorragendſten belgiſchen Staatsmänner war bekanntlich
jahrelang Geſandter Belgiens in Berlin und ein
großer Verehrer des Fürſten Bismarck Mit dem Papſte
Leo war er von jener Zeit her wohl bekannt da Leo noch
als einfacher Nuntius Pecci in Brüſſel beglaubigt war

err v Nothomb ſowohl Freund Bismarcks als Freund
des Papſtes erſchien ſomit als eine der beſten Vertrauens
perſenen bei den einzuleitenden Verhandlungen Jn Belgien
und in Deutſchland wird das obige Document ſeinen Eindruck
nicht verfehlen denn es dürfte von Neuem zeigen wen die
Schuld an der Erfolgloſigkeit der kirchlichen Friedensver
handlungen trifft

Aus Kiel erhält die Voſſ Ztg in Sachen der Wahlen
folgendes Telegramm Ein ſoeben veröffentlichtes Schreiben
Hänel s reſumirt die Verhandlungen welche er mit den
nationalliberalen Abgg Schütt Holleſen und Ottens geführt hat
Hänel ſagt darin Jch habe es als Ziel aufgeſtellt einen ernſt
haften und ehrlichen Verſuch zu machen hier in unſerer Provinz
den Kampf der liberalen Parteien unter einander zu vermeiden
um gemeinſchaftlich und planmäßig nicht nur den Angriff der
conſervativen Partei zurückſchlagen ſondern deren jetzige Sitze
erobern zu können Jch habe die nationalliberalen Herren keinen
Augenblick darüber in Zweifel gelaſſen daß ich die praktiſchen
Schwierigkeiten eines ſolchen Planes nicht gering veranſchlage
ich habe ſpeciell darauf hingewieſen wie innerhalb meiner eigenen
Partei eine Richtung beſtehe und gerade in den beſtehenden fort
ſchrittlichen Organiſationen vertreten ſei welche einer ſolchen Ver
ſtändigung offen und im Stillen ſchwere Hinderniſſe bereiten
könne ja vorausſichtlich werde Jch habe hinzugefügt daß ich
trotzdem entſchloſſen ſei wenn mir die Baſis eines gemeinſchaft
lichen Vorgehens geboten würde rückſichtslos meiner Ueber
zeugung von Dem zu folgen was ich für eine Exiſtenzfrage und
ſicherlich als die Zukunftsfrage des Liberalismus betrachte Jch
glaube damit nicht nur im Sinne meiner näheren r zu
iprechen ſondern im Sinne der großen Majorität aller politiſch
denkenden Liberalen mag ſich dieſe Majorität heute oder erſt
ſpäter zuſammenfinden

Darmſtadt 25 Aug Zur Theilnahme an dem bei Fried
berg ſtattfindenden Cavallerie Manöver dem der Groß
herzog beiwohnt werden am 27 d auch Prinz Friedrich Karl
von hen und die beiden Söhne des Prinzen von Wales
erwartet

h

Halle den 26 Auguſt
Geſtern Abend wurde hier ein prächtiges Phänomen

beobachtet Am ſüdlichen Himmel ſtieg 8 Uhr 40 Min eine
Feuerkugel Bolid auf die in herrlichem rothen Lichte ſtrahlte
und in der Größe alle am Firmamente ſichtbaren Fixſterne weit
übertraf Sie zog ſehr ruhig in nordnordweſtlicher Richtung
und beſchrieb mit Neigung nach Weſten einen tieferen Bogen als
der Mond Circa 8 Minuten vergingen ehe ſie dem unbewaff

n Kuge an dem noch ziemlich erhellten Horizonte ver
wand

Meteorologiſche Statton

25 Aug 10 U Ab 26 Aug 7 U W

Barometer Millim 748,10 745,10Thermometer Celſtus 12,13 12,75Feuchtigkeit 780 90 86,0SE1 SE16 Uhr früh Thaupunkt n d Klinkerf Hygr 4 8,3 Waſſer
wärme der Saale 12 Grad

Nun liegt es auf der Hand daß der Urheber des berühmten
ſtaatsmänniſchen Worts wonach die Hundeſperre ſchlimmer
auf Berlin laſtet als der Belagerungszuſtand nicht in die
letztgedachte Kategorie fällt ebenſo wenig hat man am Grafen
Wilhelm Bismarck etwas von dem melancholiſchen Welt
ſchmerze entdeckt welcher den jungen Goethe ein frühes Grab
an der Pyramide des Ceſtius finden ließ es bleibt alſo nur
übrig daß er ein Span von dem alten Block iſt und deshalb
ſenden wir ihn freudigen Herzens an den Dönhofsplatz als
unſeren parlamentariſchen Vertreter

Doch ich ſehe daß mein Lokalpatriotismus Sie ermüdet
daß Sie nichts von Schlawe wohl aber etwas von Varzin
wiſſen wollen Nun denn ſo muß ich das ſchwere Geſtändniß
ablegen das wie ich fürchte meiner publiciſtiſchen Laufbahn
ein ſchnelles Ziel ſetzen wird ich weiß von Varzin gerade ſo
viel und gerade ſo wenig wie Sie und alle Leſer Jhres ge
ſchätzten Blattes Es iſt ganz unerfindlich weshalb jene
mhthiſchen Correſpondenten ihre idylliſchen Epopöen über das
Varziner Leben und Treiben ſtets aus Schlawe datiren
Denn unſere Stadt liegt nicht örtlich aber thatſächlich ebenſo
weit von Varzin wie Berlin oder Halle Während der An
weſenheit des Kanzlers iſt das Schloß von Varzin durch
einen polizeilichen Cordon hermetiſch von der Außenwelt abgeſchioſen es iſt nur nahbar für die amtlichen oder perſön

lichen Gäſte des Fürſten Bismarck ſelbſt die Majeſtät des
Geſetzes vermag jenen Cordon nur mühſam und nicht ohne
mannichfache weittragende Folgen zu durchbrechen wie ſeiner
eit der Fabrikinſpektor von Stettin und danach das ganze

ſtitut der Fabrikinſpektoren erfahren hat Daß nun gar
r großer Staatsmann wie ein lyriſcher Träumer durch

Feld und Wald und Auen ſtreift und mit ſeinen Hinterſaſſen
Rührſcenen à la HarunAlRaſchid aufführt kann

wirklich nur von einer r Phantaſie erträumt
werden Selbſt aber in der Abweſenheit des Kanzlers iſt
Varzin ſchwer ging der 223 des Dorfes wird in
einem Zuſtande ſtlicher Unwirthlichkeit erhalten welcher
jeder Beſchreibung ſpotn fordern Sie dort beiſpielsweiſe
eine Taſſe o ſieht Sie der Wirth mit demſelben
e dlichen Geſichte an wie es ſein Vorfahrvor vierhundert Jahren nur immer guf die gleiche Frage

gemacht haben könnte Beiläufig werden die Krugleute vom
Kanzler in anderer Weiſe dafür entſchädigt daß ſie die ihnen
zweifellos auch angeborene Gaſtlichkeit der menſchlichen Natur
in wahrhaft meiſterhafter Weiſe zu verbergen wiſſen

Selbſtverſtändlich wird kein feinfühlender Menſch dem Fürſten
Bismarck einen Vorwurf daraus machen daß er in ſeiner
Ruhezeit auch wirklich Ruhe haben will und deshalb um ſeinen
Lieblingsſitz eine künſtliche Einöde ſchafft Nur das traurige
Geſchlecht der Geberdenſpäher und Geſchichtenträger könnte
darüber eine weinerliche Klage erheben Nicht ganz ſo harm
los liegt die Sache wenn der Kanzler in jenen mythiſchen
Berichten und Briefen aus Schlawe als ein allbeliebter und
grundgütiger Grundherr dargeſtellt wird Denn das heißt
ein land und ſtadtkundiges Verhältniß in geradezu haar
ſträubender Weiſe auf den Kopf ſtellen Thatſächlich weiß
hierzulande jedes Kind daß Fürſt Bismarck unter den Land
leuten der Varziner Herrſchaft im höchſten Grade unbeliebt
iſt um nicht einen noch ſchärferen Ausdruck zu gebrauchen
Ob durch oder ohne eigene Schuld mag dahingeſtellt bleiben
Der Kanzler hat eine unüberwindliche Abneigung gegen die
Verpachtung der Herrſchaft bei welcher er übervortheilt zu
werden fürchtet er läßt die einzelnen Güter adminiſtriren
und wenn ein derartiges Verhältniß ohnehin ſtets Frictionen
erzeugt ſo iſt das doppelt und dreifach der Fall wenn der
Beſitzer weder dauernd abweſend noch dauernd anweſend iſt
und beſtenfalls nur einen geringen Theil ſeiner Zeit einer
Aufgabe widmen kann welche bei dem halbinduſtriellen halb
landwirthſchaftlichen Betriebe der großen Herrſchaft die ganze
Kraft eines ganzen Mannes erfordert Die außerordentlich
geringe Volksthümlichkeit welche die Perſon des Fürſten Bis
marck in der Varziner Herrſchaft wirft deshalb noch
kein ungünſtiges Licht auf ſeinen Charakter Vielleicht fragt
man weshalb ſie dann überhaupt erwähnen Nun einfach
deshalb weil fatt und gefliſſentlich das Gegentheil ver
kündet wird weshalb ſoll da nicht die Wahrheit zu ihrem be
ſcheidenen Rechte kommen ſintemalen wir v im byzanti
niſchen ſondern im deutſchen Kaiſerreiche leben

We terber d Seewarte bei Hamburg u d Sternwarte bei Pola
25 Aug 8 Uhr morgens Ein neues Minimum folgte demgeſtern bezei neten das ſich nordwärts bewegte und es dürfte

das veränderliche Wetter in Mitteleuropa noch fortdauern Die
Temperatur hatte ſich nicht weſentlich verändert Niederſchläge
waren nur vereinzelt vorgekommen im norddeutſchen Küſtengebiet
wurde Wetterleuchten beobachtet Haparanda 748 14 Südoſt
leicht wolkig Moskau 760 16 Nordweſt ſtill heiter Hambur
54 14 Südweſt ſteif wolkig Wien 762 12 Nordrweſt ſti
Regen Nizza 758 19 Oſt leicht wolkenlos Paris 758 12
Süd leicht bedeckt

Ueber das Hochwaſſer in der Bukowing laufen die
trauxigſten Nachrichten ein Etwa 50 Dör er ſtehen unter
Waſſer Das Austreten der Flüſſe und Bäche erfolgte ganz un
erwartet und zwar nachts Infolgedeſſen ertranken viele
Menſchen auch gingen große Mengen von Getreide zugrunde
Der Eiſenbahnverkehr mußte auf der großen Bahnſtrecke eingeſtellt
werden die Bahnbrücken und TelegraphenLeitungen ſind in
Gefahr und dabei regnet es noch immer fort

Jn England wüthete am 23 Auguſt ein heftiger Sturm
der zu Lande wie an der Küſte großen Schaden angerichtet hat
Auf ver Höhe von Liverpool h der von Archangel
kommende und mit Theer und Oel befrachtete däniſche Schooner
Hernoff und ſank Die Mannſchaft wurde von einem

Schleppdampfer aufgenommen Der Packetbootverkehr im Kanal
mußte eingeſtellt werden

Witterungsausſicht für die nächſten Tage
im mittleren Deutſchland

n Hamburg 26 Aug Das bei den Scillys erſchienene
Minimum vereinigt ſich wahrſcheinlich mit dem über Norwegen
lagernden weshalb ſein Einfluß auf die centralen Gebiete Deutſch
lands nicht zur Geltung kommen wird Dieſe werden daher bei
langſam r Erwärmung und mäßiger Luftbewegung zunächſt aus
Süd veränderliche Bewölkung keine oder geringe Niederſchläge
zu erwarten haben während jedoch Gewitter nicht ausge
ſchloſſen ſind

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer Original Correſpondenzen aus der Provinz c iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet
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O Freyburg 24 Aug Ein langer Leichenzug wie wir
ſolchen ſeit geraumer Zeit hier nicht geſehen bewegte ſich heute
durch die Straßen unſerer Stadt Es galt den Manen eines
Mannes die letzte Ehre zu erweiſen der 42 Jahre ununterbrochen
an hieſiger Stadtſchule mit größtem rer und ſtets die
Liebe ſeiner lin e die Achtung ſeiner Vorgeſetzten Collegenund Mitbürger in hohen Grade beſeſſen Dieſer Ehrenmann ein

Vorbild chrſſtlicher Liebe und echt religiöſer Geſinnung deſſen
zu frühen Tod wir heute beklagen deſſen Andenken aber bei
allen Zeitgenoſſen ein dauerndes ſein wird war der Lehrer
Schmerbitz Geboren zu Könnern im Jahre 1820 erhielt er
nach kurzem Aufenthalt auf dem Domgymnaſium zu Naumburg
ſeine ſeminariſtiſche Bildung in den Jahren 1837 40 auf dem
Seminar zu Weißenfels wo damals Männer wie Harniſch
Hentſchel Prange u A als Lehrer wirkten Jm Jahre 1840 von
dort mit dem Wahlfähigkeitszeugniſſe entlaſſen berief ihn die
königl Regierung im Junt deſſelben Jahres zur Vertretung des
erkrankten Rektors Breitſeld nach Freyburg wo er bald darauf
zum Lehrer für die neu errichtete Elementarklaſſe beiläufig mit
125 Thlr Gehalt gewählt wu de Jm Jahre 1852 rückte er in
die unterdeß vacant gewordene 1 Mädchenlehrerſtelle auf welche
er bis zum 15 Juli d J verwaltete Seine nicht gewöhnliche
pädagogiſche n eine Klarheit und Verſtändigkeit in der
Behandlung des Lehnſtoffes Eigenſchaften welche durch den Hin
zutritt von Gemüth und Sinnigkeit vor kühler Nüchternheit be
wahrte und mit liebevoller Milde gepaart waren haben ſeinen
Zöglingen die Schule lieb und das Lernen leicht gemacht Obgleich
ſtets kränklich hat er doch mit wenig Unterbrechungen ſein Amt
mit der größten Pflichttreue und hingebendſter Liebe verwaltet
Erſt im vergangenen Winter nahm ein Lungenleiden ſo überhand

m r ger Fciterch Hmtes gerathen wurde Mit ſchwerem Herzen und nur ungernentſchloß er ſich endlich für den 1 Oktober bei der königl e
gierung ſeine Penſionirung zu beantragen Schon unter dem
1 Jult machte ihm die vorgeſetzte Behörde bekannt daß ſeine
Emeritirung für den 1 Oktober genehmigt uud ſein Ruhegehalt
ouf des Stelleneinkommens 413 feſtgeſetzt ſei Leider
ſollte er nicht zum Genuß der erſehnten Ruhe gelangen Am
19 Auguſt genau mit dem Tage an welchem die Ferien zu
Ende gingen ſetzte ein ſanfter Tod ſeinem Leben ein Ziel
Die außerordentlich große Betheiligung an ſeinem Begräbniß die
vielfachen und reichen Beweiſe von inniger Theilnahme welche
die Hinterbliebenen empfingen die warmen und herzlichen Worte
welche Herr Superintendent und Oberpfarrer Miſchke dem Ver
blichenen am Grabe widmete bewieſen daß man einen Mann
zur letzten Ruhe beſtattet der ſich durch ſein muſterhaftes per
ſönliches Verhalten im amtlichen wie im häuslichen und öffent
lichen Leben die Anerkennuug der Gemeinde und den Dank der
Eltern und Kinder erworben hatte Wir aber rufen mit Horatio

Fürwahr da bricht ein edles Herz Gute Nacht mein Fnd mögen Engelſchaaren Dich zur Ruhe eins

r Weißenfels 25 Aug Ein in Gerſtewitz beſchäftigt
geweſener Müllergeſelle war geſtern einiger Diebſtähle wegen feſt
genommen ſpäter aber aus noch nicht cufgeklärter Veranlaſſurg
wieder auf freien Fuß geſetzt worden Geſtern Abend zogen ihn
einige Beamte aus der Saale in welcher er ſeinem Leben ein
Ende hatte machen wollen Nach dieſem Vorfall ſoll er als flucht
verdächtig in Unterſuchnngshaft genommen worden ſein Friſch
geſchoſſene Rebhühner werden hier zum Preiſe von 40 80 Pf
offerirt

S Eisleben 25 Aug Jn dem Harzdorfe Dagingen in dieſer Woche zwet Einwohner abends f den dere

um Wildſchweine zu ſchießen ein dritter der anfangs mitzu
gehen abgelehnt hatte aber ohne Wiſſen der Andern nachſolate
poſttrte ſich in ein Erbſenfeld wurde bei ſeinen Bewegungen hier
in der Dunkelheit von einem der beiden erſteren für ein Wildſchwein

d h von u r abgefeuertenugeln getroffen Leider iſt er ſeinen Wunden erlegenfür ſeine Angehörigen und für den Jäger ken um Nnglüc

d Wettin 24 Aug Am Mittwoch Nachmittahieſiger St Nicolai Kirche die Feier des Guſt a re
ſtatt Der Gottesdienſt wurde durch das kernige Glaubenslied
Allein Gott in der Höh ſei Ehr eröffnet Die Liturgie verlas

Herr Propſt Knobl auch und der Sängerchor intonirte präcis
ierauf leiteten Orgelklänge die Melodie zu Luthers Kampf und

Siegesliede Ein feſte Burg iſt unſer Gott ein die Strophen
dieſer gewaltigen proteſtantiſchen Hymne ſang die verſammelte
Menge mit hoher Begeiſterung Jhr folgte die Feſtpredigt über
den Bibelſoruch Jch bin das Licht der Welt wer mir nachfolget
wird nicht im Finſtern ſchweben ſondern wird das Licht des
Lebens haben, von Herrn Paſtor Brode aus Schwerz welcher
ſich ein kurzer Bericht über die Einnahmen und Ausgaben ſowie
über das Wirken des GuſtavAdolfVereins anſchloß Dieſem
Vortrage folgte der zweite Theil der Liturgie mit dem kirchlichen
Segen Den rn des ſchönen Feſtes bildete die Liederſtrophe

e hat oitenthche d ſten Wie ſtu aube er in fremden Laſehr reichlich nden floſſen
l Mühlberg a/E 24 Aug Bei demThiemig in dem benachha ten Dorfe Boragk vartſgiter

Donnerstaguachmittag ein recht bedauerlicherereignet 9 Anglücksfallie Arbeiterfrau Jahn welche beim Ausdreſchen de

ringend die Niederlegang ſeines
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es beſchäftigt war wurde von der unverdeckten Dreſchwegte an den Kleidern erfaßt und in die Maſchine hineingezogen

Leider wurde dies erſt bemerkt nachdem die Beklagenswerthe
dereits dergeſtalt verſtümmelt war daß ſie ſchon nach wenigen

inuten verſchied7 Lützen 25 Aug Der Beſu h zu der am 15 Sept
gatſindenden Guſtav Adolf Jubelfeier ſcheint ein überaus
zahlreicher zu werden Die Leipziger Bäcker Jnnung meldete
0 Mitalieder mit der von Guſtao Adolf von Schweden geſchenk
ten Fahne an die ſich dem Feſtzuge einreihen werden Jm Jn
tereſſe der Feſſord tung erſcheint es als wünſchenswerth daß über
haupt die Mitglieder von Jnnungen und Vereinen unſerer Um
Legend und der Nachbarſtädte in eorpore mit ihren Fahnen er
ſcheinen um dem Feſtzuge ein beſonders feſtliches Gepräge zu
geben Zur Anmeidung an das Feſtcomite dürfte eine Mikthei
lung per Poſtkarte genügen Am Vorabend des Sedantagesi ein von Herrn Fabrikbeſitzer Götze arrangirter Fackelzug
tattfinden Die oberen Knabenklaſſen der Merſeburger

ürgerſchulen unternehmen am Sedantage unter Leitung ihrer
Klaſſenlehrer eine Turnfahrt hierher

e Eilenburg 25 Aug Jn der Kreisſynode der
phorie Eilenburg erſtattete zunächſt der Vorſitzende

Be icht über die kirchlichen und ſittlichen Zuſtände der Ephorie
Es wurde hervorgehoben daß die Zuſtände des Synodalkreiſes
erfreulicherweiſe nicht ungünſtige ſeien Der Vormittagsgottesdienſt
wurde befriedigend beſucht die Taufe wurde ausnahmslos begehrt
in den meiſten Gemeinden alle Ehen eingeſegnet und die Zahl der
Communikanten habe im letzten Jahre 55514 Proc aller evan
geliſchen Einwohner betragen wenngleich die Zahl derſelben um
etwa 6 Proc gegen das Vorjahr zurückgeolieben ſei Auch könne
man bei Collecten und freien Gaben gerade nicht über Kargheit
klagen aber ein größerer Procentſatz der Klaſſen und Ein
kommenſteuer für dieſen Zweck ſei doch zu wünſchen Noch klagte
der Vorſitzende darüber daß die Betheiligung am Nachmittags
gottesdienſte durchgängig eine geringe ſei daß die Tauſe oft un
gebührlich lange hinausgeſchoben werde und die Putz und Ver
nügungsſucht allerorten groß ſei und die Sonntagsentheiligungz rbeit überall ſtattfinde Nach Anhörung dieſes Berichts

ſprach die Synode noch über die S für die confirmirte
ugend und die Sache des GuſtavAdolf Vereins In erſterem
alle will man e ne Anſprache an die Gemeinde abfaſſen welche

von den Kanzeln verleſen werden ſoll

Der Direktor des Victoria Gymnaſiums zu Burg
Dr Hartung iſt zum Direktor des königlichen Gymnaſiums in
Erfürt ernannt

4t Bernburg 24 d Wenn jemals eine deutſche Fürſtin
ſich in des Wortes vollſter Bedeutung die Liebe und Ver

Unterthanen erworben hat ſo war der geſtrige
ie

erzogin Friederike von Anhalt Bernburg
olſtein kommend beehrte ihre einſtige Haupt

eſidenzſtadt Bernburg mit einem kurzen Beſuche Die
Stunden ihrer gen geſtalteten ſich für die ganze

Volksfeſte Obwohl das Bernburger Land ſei
ahre 1863 der Deſſauer
rau die alte Liebe An

Brrr und Verehrung erhalten geblieben Die zahlreichen
erke der Liebe und Barmherzigkeit die ſie für ihre ehemaligen

Landeskinder geſtiftet ſind eben ſoviele theure Vermächtniſſe die ihr
in der Bruſt jedes Bernburgers ein bleibendes Andenken geſichert
haben Schon lange vor Ankunft des Zuges harrten Hunderte
von Menſchen erwartungsvoll am Bahnhofe um die hohe Frau
mit einem kräftigen Hurrah zu begrüßen Zu offickellem Em
pfange hatten ſich die Spitzen der Civil und Milttärbehörden

Die Fahrt nach dem Schloſſe geſtaltete ſich zu
einem wahren Triumphzuge für den hohen Beſuch alle Straßen
waren dicht mit Menſchen befetzt die Häuſer hatten Flaggenſchmuck
angelegt und Blumen und Guirlanden erten in ſinniger Weiſe
das Schloß Nachdem dort das Diner eingenommen beehrte die

Herzogin das St Johannis Aſyl mit ihrem Beſuche woſelbſt ihr
zu Ehren eine religiöſe Feier veranſtaltet war Auch die Fürſten

in der Schloßkirche ſollte Zeugin ihrer Gegenwart werden
lm Abend erreichte die Feſtſtimmung der Bevölkerung ihren

Höhegrad Vom Neuſtädter Thore aus ſetzte ſich ein aus ver
ſchiedenen Vereinen zuſammengeſetzter impoſanter Fackelzug in

illuminirten Schloſſe führend
Bewegung tauſende von Menſchen mit ſich nach dem prächtig

t Jm Schloßhof angekommen formirten ſich die Fackelträger in einen Halbkreis Nachdem ein
Geſangs Vortrag beendet trat der Stadtverordnetenvorſteher Herr
Juſtizrath Rindfleiſch hervor und hielt der Herzogin zuge
wendet eine tief empfundene und zu Herzen gehende Änſprache
Nicht enden wollende donnernde Hochrufe waren die Antwort
auf die bez Aufforderung des Redners womit derſelbe ſchloß Nach
dem Geſang des Askanierliedes erſchien die Frau Herzogin mit
ihrem Gefolge im Schloßhofe ſelbſt und dankte herzlich für die
ihr dargebrachte Huldigung Bis zum letzten Athemzug
werde ſie in ihrem Herzen das Andenken an Bernburg bewahren

Der heutige Tag iſt der Beſichtigung des Rathhauſes der Her
berge zur Heimath und des Friederikenhauſes gewidmet Mit
dem letzten Bahnzuge wird uns die Herzogin wieder verlaſſen

und im Schloſſe zu Ballenſtedt ihrer ſeitherigen Reſidenz
Wohnung nehmen

e Leipzig 25 Aug Aus den Geſchäftsräumen einer hieſigenBuchhändlerfirma war in der Zeit vom September vorigen bis
gruar dieſes Jahres eine bedeutende Anzahl von wiſſenſchaft

S e

chen und andern Büchern welche einen Geſammtwerth von
nahezu dreitauſend Mark repräſentiren geſtohlen worden Als

rheber aller dieſer Diebſtähle wurde der aus Glatz gebürtige
Buchhandlungsgehilfe Woldemar Malenda ermittelt und zur Haft
gebracht Jn der jüngſt ſtattgefundenen Verhandlung wurden
dem Angeklagten 53 Fälle der Bücherentwendung nachgewieſen
und derſelbe zu 2 Jahr und 6 Monaten Gefängniß verurtheilt
T Das Sedanfeſt wird in derſelben großartigen Weiſe wie
früher gefeiert werden Der Wochenmarkt iſt vom Sonnabend
auf Freitag verlegt

u

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Wie man telegraphiſch aus St Petersburg meldet iſt der

SeeOfficier Melville mit ſeinen Gefährten von der Jeanette
am Donnerstag von dort mit der warſchauer Bahn ins Ausland
abgereiſt Wie wir vor Kurzem in berliner Blätter laſen würden
teſelben auch einen kürzeren Aufenthalt in Berlin nehmen

eeoeew dVermiſchtes
T Nürnberger Ausſtellung Wie man uns telegraphiſch aus

Nürnberg meidet wurde der Akt der Preisvertheilung dei der
ort ſtattfindenden Landesausſtellung am Freitagmittag durch den
taatsminiſter des Jnnern v Feilißſch eröffnet der in längerer
ede auf die Erfolge der an hinwies und der Thätigkeit

r Pretsrichter mit anerkennenden Worten gedachte Der erſte
Ja germeiſter v Stromer dankte dem Miniſter namens des
dandescomites und ſchloß mit einem Hoch auf den König in das
den nweſenden lebhaft einſtimmien Jmganzen ſind 1612 Me
gillen zur Vertheilung gelangt darunter 156 goldene 374 ſilberne
000 broncene und 112 Anerkennungs Medanlſen

fie Ausſtellungs Deficit Die am 21 Juli beendete Aus
ne in hat mit einem Deficit von 20,000 Pfd

abgeſchloſſen
liſgg Weber den Unfall, von welchem am 23 d M die engſche oſt nach dem Feſtlande betroffen wurde meldet man dem
an Z in Berlin Folgendes zur theilweiſen Berichtigung Das

de 22 d M abends von Dover nach terde abgegangene
elgiſche Poſtdampfſchiff Parlament war nicht bei Dünkirchen

c

auf den Strand gelaufen ſondern hatte bei ſtürmiſcher See wegen
Beſchädigung an der Maſchine am 23 d früh an der Bank von
Bergues zwiſchen Dünkirchen und Nieuport vor Anker gehen
müſſen Der beſchädigte Dampfer wurde noch an demſelben Tage
von dem Poſtdampfer Graf von Flandern in den Hafen von
Oſtende bugſirt Die auf dem Parlament befindliche engliſche
Poſt für Deutſchland iſt von Oſtende mit einer Verſpätung von
24 Stunden weiterbefördert und in Köln am 214 d vormittags
um 11 Uhr 16 Minuten eingetroffen

Ueber den Strike der Fuhrleute in Marſeille telegraphirt
wan der jrkf Ztg unterm 24 Aug von dort Seit drei
Tagen iſt unter den hieſigen Fuhrleuten ein Strike ausgebrochen
welcher ernſte Folgen mit ſich bringt Quais und Bahnhof ſind
überfüllt letzterer derart daß die nach Marſeille verſandten Waaren
wegen Mangel an Raum nach dem Handelshafen von Narbonne
verſchickt werden müſſen Fünf Werkſtätten ſind bereits ins
Stocken gerathen dauert der Strike noch einige Tage ſo werden
30 Werkſtätten geſchloſſen und 45,000 Arbeiter arbeitslos Der
commercielle Verluſt beläuft ſich bereits auf 10 Millionen Franks

Ein neuer Schwindel Eine wiener Zeitung erhielt vor
Kurzem von einer verwittweten Dame folgendes Schreiben
Wenige Tage nach dem om 14 März erfolgten Tode meines
Mannes lief unter ſeiner Adreſſe ein Brief aus London ein worin
eine dortige Lebensverſicherungsgeſellſchaft um ſofortige Ueber
ſendung einer bereits am 13 März fällig geweſenen Prämie im
Betrage ven 2 Pf Sterl erſucht Dem Schreiben war die
quittirte Prämienquittung beigeſchloſſen mit dem Bemerken da
durch eine unliebſame Verzögerung die Abſendung des Schreibens
ſich verſpätete und weil man glaube es mit anſtändigen Leuten
zu thun zu haben ſo liege die Quittung behuſs Erſparung weiterer
Manipulationen gleich an Unter den auf der Rückſeite derſelben
abgedruckten Statuten der Geſellſchaft fiel mir ein Paragraph
ſogleich ins Auge der dahin lautete daß der Beſitz der Quittung
und des Poſtaufgobeſcheins über dieſen Betrag unter allen Um
ſtänden die Auszahlung der verſicherten Summe begründe inſo
fern der Verſicherte am Tage der zuletzt fällig geweſenen Prämie
noch gelebt habe und erſt ſpäter geſtorben ſei Da die Prämien
quittung vom 13 März quittirt und mein Mann am 14 ge
ſtorben war ſo ſandte ich den verlangten Betrag ab obwohl mein
Gatte mir nie etwas von dieſer Verſicherung mitgetheilt hatte
Indeſſen nahm ich hieran keinen Anſtoß da ich der Vermuthung
Raum gab daß er mir abſichtlich nichts vom Verſicherungsab
ſchluß geſagt habe um mich nicht durch den Gedanken an ſeinen
Tod vorzeitig zu betrüben Einige Tage ſpäter erhielt ich von
der Verſicherurgsgeſellſchaft folgenden Brief Ew Wohlgeb
theilen wir hierdurch mit daß durch eine Namensverwechſelung
ein Schreiben nebſt Prämienquittung irrthümtich an Shrep in
zwiſchen verſtorbenen Mann geſendet wurde Nachdem Sie durch
e Je Einſendung des Betrages wider Jhr beſſeres Wiſſen
verſuchten uns die fragliche Verſicherungsſumme abzuſchwindeln
und wir durch Anſtellung der nothwendigen Recherchen und Auf
deckung Jhrer beabſichtigten Täuſchung Ausgaben von 5 Pfund
Sterling gehabt haben ſo werden wir nur dann von der Straf
anzeige wegen verſuchten Betruges abſtehen wenn Sie uns ſofort

e nach Anrechnung der bereits gezahlten 2 Pfund noch reſtiren
den 3 Pf Sterl übermitteln Jm erſten Schrecken habe ich die
verlangte Summe abermals entrichtet um ſpäter zu erfahren
daß ich Schwindlern in die Hände gefallen da eine Verſicherungs
Geſellſchaft unter der bezeichneten Firma in London nicht exiſtirt
und der angebliche Generalagent unter deſſen Adreſſe das Geld
geſendet wurde unbekannten Aufenthaltes war Der Schwindler
dürfte ſeine Manipulation bei Anderen in ähnlichen Fällen
w ederholen daher Vorſicht

Lotterie
Berlin 25 Aug Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der

4 Klaſſe 166 königlich preußiſcher Klaſſenlotterie fielen
1 Gewinn von 75000 M auf Nr 65415
1 Gewinn von 15000 M auf Nr 13833
3 Gewinne von 6000 M auf Nr 40796 86147 88352
39 Gewinne von 3000 M auf Nr 112 1058 3096 5274 21069

25262 26136 26520 29194 29522 29635 32757 33299 33993 37284
44202 45710 46016 48835 51793 52181 52531 53930 54342 54588
55479 61608 62048 62788 63658 65566 70340 70601 74802 80347
81346 82016 87857 89232

45 Gewinne von 1500 M auf Nr 1358 4094 4208 8189 9878
10163 11279 13336 18298 20076 20489 21797 22956 25141 26281
26329 30528 34272 34965 36538 41518 512 0 54931 56451 58707
58708 60409 60421 61932 62604 65690 66392 68919 69387 74542
74595 79458 86118 86465 86681 88589 90017 90195 91548 91991

80 Gewinne von 550 M auf Nr 89 1920 4835 7321 8218
8608 10550 11127 11183 11572 12872 15022 1518 15999 16336
16v675 16924 17062 17067 17498 18079 18961 19336 19373 20326
20423 20728 21163 22365 27657 28732 31087 33789 34321 37170
37509 37572 38948 40184 41173 41581 44509 45454 484 8 49706
51037 51914 54577 54933 55471 55851 57995 58423 60075 60210
60219 62370 64507 68413 71989 72513 74657 74956 75344 76684
79045 79070 79795 81313 81698 81914 82523 82654 83593 84084
86338 91180 93324 93971 94087

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten

Berliner Börſe 25 Aug Original Wochenbericht der
Saale Ztg Die Semeſtralbilanz der Oeſterreichiſchen Kredit

anſtalt iſt erſchienen Die Publikation iſt pünktlich zur angeſetzten
Stunde am Dienstag kurz vor Mitternacht erfolgt Die ver
öffentlichten Ziffern haben Niemanden befriedigt weder den
Contremineur noch den Hauſſier Das reſpectable E trägniß des
ſoliden laufenden Bankgeſchäftes hat die peſſimiſtiſchen Anſchau
nungen der Baiſſepartei über die Rentabilität der Anſtalt in
unangenehmer Weiſe widerlegt während das ſemeſtrale Geſammt
reſultat von 1,940,124 fl welches einer Verzinſung des Actien
kapitals mit nur 97/10 Prozent entſpricht und hinter dem Rein
gewinne der entſprechenden vorjährigen Periode um 1,163,909 fl
zurückbleibt die Schätzungen der Hauſſepartei nicht erreicht Es
fehlte unſerer Spekulation bei Beginn der Mittwochbörſe der
Muth zu einer ſelbſtändigen Jnterpretation dieſer Bilanzziffernt
man neigte anfänglich zu einer günſtigen Beurtheilung hin da
für wiener Rechnung hier in Kreditactien Deckungen ausgeführ
wurden Nach Beendigung derſelben ſchlug die bis dahin leidlich
feſte Haltung indeß in die entgegengeſetzte Richtung um die
Courſe gaben auf faſt allen Gebieten nach und verloren mit
wenigen Ausnahmen die in den erſten Tagen unſerer Berichts
periode gemachten Avancen Die wiener Anſchauung daß der
Preisſtand der Kreditactie welcher heute noch annähernd 195 Proz
beträgt mit der Verzinſung derſelben in einem Mißverhältniſſe
ſtehe gewann allmälig an Raum der Cours des Papieres welcher
ſich von 539 auf 546 gehoben hatte fiel auf 531 und konnte
erſt heute ſich nennenswerth erholen Franzoſen fielen von 600
nach 593/2 auf 595 Galizier infolge der aus Transleithanien
gemeldeten Ueberſchwemmungen von 138 auf 136,10 Dux Boden
bacher von 146 auf 143 und die verwandten Werthe in
gleichem Verhältniſſe Die politiſchen Vorgänge blieben angeſichts
des lebhaften Jntereſſes welches ſich der ſogenannten Kredit
bilanz zugewendet hatte außer aller Betrachtung dagegen ver
mochte ſich die Nähe des Ultimo einige Geltung zu verſchaffen
Geld iſt zwar nicht knapp vielmehr zu etwa 5 Prozent ſehr
reichlich am Markte die Eigner ſind aber wie ſtets in Perioden
rückgängiger Preisconjunktur hinſichtlich der Bonität der Aufgaben
ziemlich wähleriſch die Prolongationen dieſerhalb und wegen des

e

nicht unbedeutenden Umfanges der beſtehenden Hauſſeengagements

nicht ſo leicht als es die Marktverhältniſſe im Uebrigen zulaſſen
Schwache Hände waren bereits zu Realiſationen genöthigt welche
beſonders ſtark auf den Cours von Marienburg Mlawkaer und
Oſtpreußiſchen Südbahn c drückten erſtere welche von 136 a
aus den Cours von 140 überſchritten hatten wichen bis 137,90
letztere von 106/ nach 104 auf 102, Die Schleſiſchen Bahn
werthe konnten dagegen ihr vorwöchentliches Niveau nicht nur
behaupten ſondern noch um ein Erkleckliches überſchreiten ins
beſondere Rechte Oderuferbahn welche 4 Prozent und Ober
ſchleſiſche welche ebenſoviel gewarnen Neben dieſen erfreuten
ſich mecklenburgiſche Friedrich Franzbahn 2c bezüglich deren ſich
trotz vielfacher Dementis die Virſtaatlichungsidee fortwährend
erneuert einer eminenten Beliebtheit die dem Popiere einen
Coursaufſchwung von 5,60 Prozent verſchaffte Auf dem Markte
für deutſche und ausländiſche Anlagepapiere herrſchte noch d
vorerwähnte Geſchäftsruhe in Montanwerthen welche
höher ſch ießen kam es vorübergehend zu einiger Lebhaftig t
Von den lokalen Banken waren Deutſche Bank c W

Disconto Commandit Antheile ſchwankend Berliner Han haft
geſellſchaft offerirt die übrigen vernachläſſigt Auf des
in Jnduſtriewerthen übt der Fall des flüchtigen Bankiers Leve
ſtein einen lähmenden Einfluß aus Die von dem gen
den mit ihm lürten kleinen Firmen protegirten Papiere ſin
Augenblick faſt unverkäuflich und dürften wohl auf längere In
hinaus in dieſer Situation verharren Der Vorgang n
aufs Neue wie nothwendig es iſt daß ſeitens des Privat
publikums bei Veranlagung von Kapitalien eine ſcharfe re
der ſachlichen Verhältniſſe der zu acquirirenden Werthe 73
Der Privatdisconto iſt von 39 auf 3 geſtie en Heute verkehrte
die Börſe wie bereits telegraphiſch gemeldet in feſter
Haltung die Coursentwickelung war eine ſo rege daß die meiſten
der ſpeku lativen Werthe ihren höchſten Wochenſtand wieder
erreichen konnten

Aktien Maſchinenfabrik und
Geſellſchaft hat für das abgelaufene Ge

Die
E Sa ge rpä rFiſen gießerei er 1881 82 die Dividende auf 25 Proc ſeſtgeſetzt

Generalverſammlung findet am 23 Sept ſtattPetersburg 25 Aug Telegr Laut den officiellen
Ernkebe richten ergab das Winterkorn im VDurchſchnitt für
das ganze Reich einen Mittelertrag das Sommergetreide ver
ſpricht gleichfalls mindeſtens einen Mütelertraz Die Heuernte
iſt in den öſtlichen und ſüdöſtlichen Provinzen eine reichliche in
den übricen Gouvernements dagegen eine wenig befriedigende

Halleſche Getreide und Produetenbörſe
Bericht des Börſen Vereins Seer Halle 26 AuguſtPreiſe a Ausſchluß der Courtage Weizen 1000 Kilo alter

feinſter bis 231 Mark bezahlt neuer Mittelqualitäten unbe
ſchädigt 192 204 Mark feuchte Sorten 160 190 feiner
trockener bis 218 Mk bez Roggen 1000 Kilo 158 166 M
feuchter und ausgewachſener weſentlich billiger feiner alter über
Notiz bezahlt Gerſte 1000 Kilo Land 155 170 Chevalier
175 185 extr gfeine bis 195 M Auswuchswaare 119 13 M
Gerſtenmalz 59 Kilo 14,50 15,00 M Hafer 1000 Kilo aleer
hieſiger 164 170 fremder 152156 M neuer hieſiger 145
bis 150 M Linſen 50 Kilo je nach Qualität 15 20 M
Kümmel 50 Kilo in reiner Waare 25 geringere Waare
entſprechend billiger Mais 1000 Kilo ohne Angebot l
ſaaten 1000 Kilo Raps ohne Geſchäſt Mohnſawen 59 Kilo
grauer 22 22 5 blauer 24 25 M tärke 50 Kilo
22,75 M Spiritus 10, 00 LiterProcente loco mattker Kar
toffel 52,75 Mark Rüben ohne Angebot Rüböl 50 Kilo
29,75 Mark Solaröl 50 Kilo loco und Termine 8,75 M
Malzkeime 50 Kilo fremde 5,00 hieſige 5,50 M Futtir
meh 50 Kilo 8,00 M Kleie Roggen 50 Kilo 75 00 e
Weizenſchale 5,29 5,30 M Weizengrieskleie 5,75 Mark Oel
wer 50 Kilo hieſige loco ohne Handel Termine 7,25 bis

7,40 M

Bericht von H Wagner Sohn Halle 26 Auaguſt
Gegen unſeren vortgen Bericht haben keine Veränderunzen zu
melden und iſt bei ſchleppendem Handel Alles wie zuletzt
bezahlt Weizen 12 Säcke à 85 Ko br 195 21
ſeinſter 213 216 feinſter alter und ungar über Notiz ge
ringer und ausgewachſener 174 192 M Roggen 12 Säcke
à 84 Ko br 156 162 M feinſter bis 168 M feuchter und
ausgewachſener weit unter Notiz Gerſte 12 Säcke à 75 Ko br
150 168 M feinſte Waare höher gehalten feuchte verregnete u aus
gewachſene 102 144 M Hafer 12 Säcke à 50 Kilo br 100 105
M neuer und ruſſiſcher billiger Victoria Erbſen 12 Säcke
à 90 K br 20 255 Mark Raps 12 Säcke à 76 Ko
br 234 240 M Rübſen 12 Säcke à 76 Kilo br 225 M
Mais 1000 Kilo Donau do amerikaniſcher M
Lupinen pr 1000 Ko MZuckerbericht Halle 25 Aug Rohzucker in eff ctiver
Waare war in dieſer Woche ohne Geſchäft Auf Lieferung Oct
Dec wurden 690 Ctr 300,000 Kilo zu M 62,00 incl Baſis
96 ſowie fernere 10,000 Ctr zu laufenden Preiſen gehandelt
Kryſtallzucker über 989 M Kornzucker 97 90 do
96 h do 95 h do 9490 Rohzucker93 90 Nachprodukte 94 9190 66,00 51,00 do90 88 90 51,00 48,00 Unosmoſirte Melaſſe ohne Tonne
9,00 10,00 M Osmoſirte Melaſſe o T 7 50 M
Raffinirter Zucker iſt für den laufenden Bedarf in allen
Qualitäten lebhaft gefragt und erzielt die zweite Hand
ſchlank die entſtehend notirten Preiſe Raffinade ffein o F

do fein o F 84,00 84 50 M Melis ffein o F
WM do mittel O F T Gemahl afftnade I

mit Faß do II mit Faß M Gem Melis Im F 79,00 80,00 M do II m F Farin blondgelb m F M
Leipziger Börſe vom 25 Auguſt

Z Eiſenb St Art Dip Jnd Act V u
s Altenburg Zeitz 166,00bzG 1882 r 191,00 P
142 AuſſigTepti ch 244,785 do Schuldverſchr 104/00 P
74 Böhm Weſtb 158g 1s3,0 P z Maißf Schtend 165,50
7 Buſchtiehrad Lit A 139,25 G 74 Thür Gasgeſ i Lpz 11400 P

Dur Wedenbech o Stammpr 122,006 DurxBodenbach 145,50 P z Ansl Eiſ Obl
5 FranzJoſ B 58g 83,00 P 4 äſe 103,70

St A 5 Böhm Nordbahn 88,00i e a 147500 5 d T e 88,00 G
enburgZei 5 Buſchtiehr Ndw 86,00 bzG5 CottbusGroßenh 126,10 G 5 s ln 1871 85,70 v

6 Durx Bodenb Lit A 13 ,00 P 5 do 1872 85,10 G
6 do B138,500 P 5 Dux Bodenbach 87,70 P

34 HalleSor Guben 84,25 G s do Em 187185,20 P
5 do 13874 104,50 PBank u Crd Act 44 GrazKöflacher 78,0 bG

9 Allg D Cr A Lpz 158,25 P 5 do 83,40 bzG9 Dresdener Bank 133,00bz 5 do Em v 187283 40 bzG
74 Leipz Bauk 139,7546G 5 KaſchauOverberg 84,50 G
54 do Kaſſen Verein 106,600 P 5 Prag Dux feo Z 81,35 bz
8 do Disc Geſellſch 108,75 P 5 do II Em feo Z 81,35 b
53 Sächſ Bank 122,50 P 5 Prag Turnau 38,40 P
5z Weimar Bank neue 96,75 P 5 do Em 1870 88,40 P0 Zwicauer 7900 s do Em 1874

WafſſerſtandsNuchrichten
Saale 25 Aug Ab 1,94 26Ka net S ort 2,38 on 10Trotha 25



e e

G Assmann Markt 17 gehe
Empfehle mein großes Lager ſeünster Veuheiten für Herbst in

in und ausländischen Buckskins und Paletot Stoſſen etC
englischen Chevöots in allen neuen Muſternſowie sehr dauerhaften billisen BucksKkims zu Knaben Anzügen

Große Auswahl fertiger Berren und Knaben Anzüge Paletots etc
in eleganteſten Facons zu ſolideſten Preiſen durch ſchnellen und großen Unſatz

Anfertigung nach Maass unter Garantie des Gutsitzens in einem Tage

neben derG Assmann Mar t I7 Hirſchapotheke
Herrenhüte erbeten u ſie Rudolph Sachs G OO0o e

Damen Müntel Fabrit Kalle 17 gr Alrichſr 17 tWelsch Nachf lerne en heben 9 rn Welseh Nachf
en gros D Anfertigung nach Maafß unter Garantie vorzügl Paſſens Prachtv decat Stoffe in größter Auswahl en detail

g8 z tvia Friedrich Arnold ar Z
e III a d Saale gegründet 1780

empfiehlt in umfangreichster Auswahl Ammihehe Bedarfsartikel als

Planelle Plätt Reise Unterbeinkleidler Tapeten Borden t NMöbelstoffe
Friese Senlaſ u Jacken u woll Hemden Rouleanx Tischdeckenin allen Sorten Prerdedeeken

e

für Herren und Damen GoldlIeisten Gardinen

Rathhausg 9 Morite I ömigg Nähe d Poſfſtr
Halle a d

Leipzigerstr 21 S

L lichtenthal 1
gr Märkerſt 13

o h h ää
Georg Schultzoe

W Posistr 12 u
Zwei und Dreiradd FrankfurtV Velocipede für Kinder P Bieyeles v e
und Erwachsene Z v Heinr Kleyer
Roh Ersatz Frankfurt a MTheile u Aubehör Prosp u Unterricht gratis

Ab Priedrich Koch ch
We 72 LeipzigerStraßze 110

W Erſtes Geſchäft Zweites GeſchäftS 2 empfiehlt ſein Lagersämmti Neuheiten
zur Herpstsaison Hotel Gafé David In Mn gerinoften bis feinſten Ouoliteten Heute Sonnabend ZWeiltes und morgen Sonntag Ie1ztes Die Seetteteeern

Sümmtl mäßtaten Preiſen Concert des Kaiser Cornet Quartetts e
empfiehlt ihr gutaſſortirtes Lager von fertigen

O iginal engl
Heral d

e eeeeeeSSSSSSSSSSS uC 8 a nee S wöchentl oder9 i monatliche 3
G Abzahlung

Größte AuswahlTee LeipzigerStraße Nr 3 a 2 llerren LSe Tuchhandlung mit Anfertigung feinerer Herren 3 I Damen
Wo Garderobe nach Maaß C kinder ſramirt beehrt ſich hierdurch den Eingang ſämmtlicher Nenheiten für kommende San Garder do

Mai a 1891 Jahreszeit ganz ergebenſt mitzutheilen Medauile ob ſeder de àL T Pert ottenAlle Neuhei ussteuerne e Neuheiten Set Gr Nöll in lackirten und galvaniſirten Silber Nickel Kupfer und Messing n n
NkUSIE hört Kronleuchtern Hänge und Tiſchlampen 7 v ie

96808th Ash e et n Te alle bisherigen ohne zu blaken an Leuchtkraft übertreffen Ferner in allen Größen und Muſtern Stwudir Alles Allesmit rer e r hin t w r und Planino Lampen I auf Ftr
mpeln t erſchtedenen indaß h z v Tiſchlampen mit andbrenzer ſchon von 2 Wart an ſehen Voiſagt vebentend revzirt fo A Abzahlung

J Sr Majeſtät des Kaiſers von Deutſchlaänd a de Wune Urt vlter Ketten
der Königl Kammermnuſiker Herren Kosleck FinsterbuschLela Böttger 5 Halle aS 8 en r aus Berlin n ts her Hof

Leinen und sstéuer Geschäkft DE Programm an der Kaſſe eu 6
ewpfiehlt ihren geehrten Kunden folgende Artikel im Ausverkanr Billets im Vorverkauf à Stück 50 ſind in den Cigarrengeſchäſten aſſendorfMWelsae Gardinen Bett Iniette mit einigen Farern der Herren Stein brecher e JTasper am Markt Geiſtitaten ten Heute c den 27 d M

bunte Bettzeuge bunte Perkale Rester einen Eck d t t Moritz BelDamast Gedecke ſür 12 Perſonen 21 Mart ſchieden zu en Waren ſowie het Herrn nagrztn an edn lein Enten A uske eln

2 Jedesmal neues Programm Entree an der Saſſe 75 Pfg wozu ergebenſt q einladete Anfang S Uhr R Holler RienäckerFür den Inſeratentheil rer W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Bellagen
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